
Wenn er nicht so groß wäre, könnte man ihn als
DAS Wetzlarer Kleinod bezeichnen. Immer prä‐

sent und von weither sichtbar. Auch in Schwarz‐
weiß!
Herzlichen Glückwunsch an Norbert Blaha, der
mit dieser Aufnahme den ersten Platz beim Juli
BdM belegt. Auf den ersten Blick eigentlich un‐
spektakulär, zeigt das Bild aber sehr pointiert,
wie sich der Domturm aus der ansteigenden Alt‐
stadt heraushebt. Die verschachtelten Häuser
mutieren zu seinem Fundament und die beiden
hellen Fassaden der „Unterstadt“ setzen sich
sehr schön und stufenartig im hellen Turm fort,
der - durch die beidseitigen kleinen Türmchen
wächterartig 1ankiert - seine Spitze in die wei‐
ßen Wolken streckt. Die lange Brennweite ver‐
dichtet diesen Komplex und verhindert
kippende Linien. Das verleiht dem ganzen noch‐
mals ein Stück Kompaktheit und Stabilität. Eine
gelungene Ansicht!
Die beiden nächsten Plätze gingen an Lamar
Dreuth, Manfred Jung belegte den vierten, und
Norbert nochmal den fün6en Platz. Herzlichen
Glückwunsch auch für diese Fotos, die auf der
nächsten Seite dieses Newsletters und auf unse‐
rer Galerie-Seite zu sehen sind.

Fantastische Bilder mit Geschichten und viele
Details aus dem Alltag eines Naturfotografen. Ja,
man braucht Liebe, Engagement, Geduld, Glück,
aber auch gute Vorbereitung. Die gri8ereite
und eingestellt Kamera, wenn sich plötzlich die
Lauscher und das Gehörn eines Rehbocks aus
dem nahen Rapsfeld erheben, oder Schere, Kar‐
tons und immer ein schwarzes Tuch, wenn das
Terrain für eine gutgestaltete Nahaufnahme vor‐
zubereiten ist.
Arno 
ilo hat seine Art der Fotogra:e sehr
vorstellbar und gut vermittelt und ganz sicher
bei dem einen oder anderen das lohnende ;e‐
ma "Naturfotogra:e" wieder auf die To-Do Liste
gesetzt. Die Motive liegen im wahrsten Sinne des
Wortes vor der Haustür!
Herzlichen Dank an Arno.
Im Vorfeld zeigte Günter Neumann als Nach‐
trag zum 15. Juni den fehlenden Vergleich eines
gescannten Dias mit und ohne Stauberkennung.
An der Qualität der Dias kann unser Diascanner
nichts ändern, aber Staub und Fusseln geht er
kompromisslos an den Kragen!
Und hinterher gab Walter Schwab noch ein
paar Tips zum Umsetzen von Farb- in Schwarz‐
weiss-Bilder. Neue Presets bei Lightroom oder
"Farb:lter" können bereits auf Tastendruck das
Erscheinungsbild dramatisch ändern, genau wie
das "SilverEfex Pro" Modul der NIK Collection.
Viel Raum zum Spielen!

Ok - das August ;ema ist dem spontan einge‐
schobenen Juli ;ema ähnlich, aber das sollte
keinen hindern.
Schwarzweiss ist für sich schon eine Abstrakti‐
on, von daher bietet es sich auch mal für experi‐
mentelle Bilder mit extremen Kontrasten und
Linienführungen an.
Schwarzweiss heißt nicht, einfach die Farbe
rausnehmen. Dann wird das Bild erstmal nur
farblos!
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Bild des Monats Juli

Wetzlar in Schwarzweiss
Norbert Blaha

Bild des Monats August

Architektur in
Schwarzweiss

Rückblick: 6. Juli

Naturfotogra e
Arno Thilo

24. August 2021

Mitglieder-
versammlung
Daumen drücken, dass es klappt. Es wird
wieder mal Zeit, und als Open Air Veran‐
staltung sollte eine Versammlung auch
machbar sein.
Wir werden uns auf dem Gelände des Wes‐
terwaldvereins Aßlar treCen, oberhalb von
Klein-Altenstädten.
Details und Einladung und die Frage nach
Helfern folgen noch. Bei he6igem Regen
werden wir das TreCen um eine Woche auf
den 31. August verschieben.

Einsendeschluß für das BdM August ist der 10.08.2021.
Thema: Architektur in Schwarzweiss. Bitte max. 2 Bilder (1920 x 1080px)

pro Person an bdm@fotofreunde-wetzlar.de
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Bild des Monats Juli

Die weiteren Platzierungen


